
Fußball: E2-Junioren des TSV schlugen sich in Brühl hervorragend

Platz zwei unter 24 Mannschaften

Fußball: Turnier für AH-Teams im Stadion an der Lorscher Straße

Amicitia willwieder den Turniersieg
Viernheim (hajö) – Be-
reits zum 17. Male ist
am Samstag das Sport-
gelände an der Lor-

scher Straße Schauplatz des Al-
bert-Hildenbrand-Gedächtnis-
turniers für AH-Mannschaften,
das von der Fußball-AH des
TSV ausgerichtet wird. 

Zwölf Mannschaften werden
auf den Kleinfeldern am Start
sein, darunter auch Titelverteidi-
ger Amicitia, seit dem vergange-
nen Jahr mit nunmehr fünf Er-
folgen Rekordsieger dieses Tur-
niers.

Mit einem Hattrick der Ami-
citia-Altliga hatte in den Jahren
1988 bis 1990 die Geschichte
des Albert-Hildenbrand-
Gedächtnisturniers begonnen,
das an einen allzu früh verstor-
benen Sportkameraden erinner-
te. 1999 hatte die Amicitia-Altli-
ga dann ihren vierten Turniersieg

landen können, 2002 scheiter-
ten die „Grünen“ an der SG Hüt-
tenfeld. 

Die Amicitia holte sich im
Vorjahr den Hildenbrand-Ge-
dächtnispokal durch einen am
Ende klaren 4:0-Erfolg gegen
den SV Laudenbach, der erst-
malig am Turnier des TSV teil-
nahm. Gastgeber TSV Viern-
heim hatte sich durch einen 5:1-
Sieg gegen FV Leutershausen
den dritten Platz gesichert. Die
AH der SG Viernheim hatte
trotz Punktgleichheit mit Leu-
tershausen wegen der schlechte-
ren Tordifferenz den Einzug in
die Finalspiele verpasst.

Turnierbeginn wird um 10.45
Uhr sein. Dabei werden auf den
beiden Spielfeldern gleich alle
drei Viernheimer Teams enga-
giert sein. Pokalverteidiger Ami-
citia trifft auf die TSG Lützel-
sachsen, in der anderen Partie
stehen sich in einem Lokalderby

TSV und SG gegenüber. Weitere
Kontrahenten der Amicitia in
Gruppe A sind der FV Leuters-
hausen, FV 03 Ladenburg, Sp-
Vgg. Wallstadt und SV Unter-
flockenbach. 

Das Viernheimer Doppel von
TSV und SG hat es in Gruppe B
außerdem mit dem SV Schries-
heim, dem Vorjahresfinalisten
SV Laudenbach, SV 98/07
Seckenheim sowie der SG Hüt-
tenfeld zu tun, die sich in der
Vergangenheit bereits viermal,
zuletzt 2002, als Turniersieger
feiern lassen konnte.

Kurz vor 15 Uhr werden die
Vorrundenspiele des AH-Tur-
niers beendet sein. Für 15.20
Uhr ist das „kleine Finale“ der
Gruppenzweiten um die Plätze
drei und vier angesetzt. Der Sie-
ger des 17. Albert-Hildenbrandt-
Gedächtnisturniers wird ab 16
Uhr im Endspiel der beiden
Gruppensieger ermittelt.

Brühl (hajö) – Im
Dauereinsatz bei Tur-
nieren sind derzeit die
E2-Junioren der TSV-

Fußballer. Am Fronleichnams-
tag absolvierten die TSV-Jung-
kicker beim Turnier des MFC
Phönix Mannheim acht Spiele
(Bericht folgt) und qualifizierten
sich als Zweite für die Endrunde
um den Phönix-Cup am 27. Juni. 

Drei Tage später ging es zum FV
Brühl und nach diesmal sieben
Spielen sprang für die Schützlin-
ge von Trainer Siegfried Helbig
ebenfalls der zweite Platz heraus.

Mann des Tages aus TSV-Sicht
war in Brühl Steffen Niebler, auf
dessen Konto die Hälfte der er-
zielten Feldtore seiner Mann-
schaft ging. So war Niebler bei al-
len drei Vorrundenspielen erfolg-
reich, als nacheinander die
TSG/Eintracht Plankstadt (1:0),
TSV Handschuhsheim (2:1, dazu
kam ein Eigentor des Gegners)

sowie Fortuna Heddesheim (2:0,
zweiter Treffer durch David
Fleischmann) besiegt wurden.

Im Achtelfinale gegen FSV
Schifferstadt spielten sich die E2-
Junioren in einen regelrechten
Rausch. Auf dem Weg zum auch
in dieser Höhe verdienten 8:0 ge-
lang Steffen Niebler innerhalb
kürzester Zeit ein lupenreiner
Hattrick. Die Tore zum 8:0 steu-
erten außerdem René Helbig (2),
Roberto Brundo, Fleischmann
und Zaki Ahmet bei. Für den 4:1-
Sieg im Viertelfinale gegen die SG
Oftersheim sorgten Niebler (2),
Ahmet und Helbig.

Im Halbfinale trafen die jungen
Viernheimer auf den SC Boben-
heim-Roxheim. Die Pfälzer, in
den Augen vieler die beste Mann-
schaft des Turniers, verlangten
den Helbig-Schützlingen alles ab.
Der Gegner beherrschte zwar
über weite Strecken das Gesche-
hen, die TSV-Buben brachten je-
doch das torlose Unentschieden

über die Zeit. Im anschließenden
Neunmeterschießen hatten sie
dann die Nase vorn. Ahmet, Hel-
big, Patrick Pielawa und Niebler
verwandelten ihre Strafstöße.
Torwart Jannik Uhrig parierte ei-
nen Siebenmeter, ein Schütze aus
Bobenheim zielte daneben.

In einem fairen Endspiel gegen
Türkspor Mannheim 1 machte
sich dann der Kräfteverschleiß
der TSV-Junioren bemerkbar.
Türkspor hatte mehr vom Spiel,
siegte mit 2:0 und wurde damit
verdienter Turniersieger. 

Trotz der zweiten Finalnieder-
lage innerhalb weniger Tage
machte auch das Brühler Turnier
allen Beteiligten viel Spaß. Die
Feldspieler Zaki Ahmet, André
Andermann, Roberto Brundo,
David Fleischmann, René Helbig,
Aleksandr Litvinov, Steffen Nieb-
ler, Patrick Pielawa sowie die Tor-
hüter Patrick Nürnberger und
Jannik Uhrig waren mit vollem
Einsatz bei der Sache.


